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Handler im Mittelwesten sagen, daß die cohw
Erhöhung der Grubenarbeiter nur auf diese

weise wett gemacht werden könne.)

ty

Nommunisten strecken bei Wesel öie wassen;
Mangel an Munition unö Nahrungsmitteln
zwang sie dazu; Nebereinkommen akzeptiert

Borsig sagt, Insurgenten sind Schwärmer

SBcscl, 2. April. Tcr Vcfchls,ron Vorfig. der Chef der Vorsig
Haber der Kommunisten vor Wesel Werke, erklärte, ist durch die Kapp.

Auch gewisses Baumaterial im preise gestiegen
Die letzten Heimkehrenden der amerikanischen' Erpcditions-Arme- e

bei-'- Landung in New York. Vrigade-Gencra- l O'Con
nor, Major Robbins und Leutnant Shannon

Hoffnungen der- - Neg!ergökreise
Wtn ans Ichwachen Fußen;

König gegen Kompromiß.

Kopenhagen, 2. April. Den An.
fang mit dem - Generalstreik ' als
Protest gegen die Entlassung

'
des

Ministers Zahle haben ' die ' Bäcker

gemacht, dencn sich die Maurer. Me.
tallarbciter, Buchbinder und Schrift,
scher und manche andere Gewcrk.
schafcn angeschlossen haben. In
manchen Kreisen hält ' man

'
eine

friedliche Beilegung der Angelegen
hcit nicht für ausgeschlossen. Man
glaubt, daß sich die Arbeiter mit
der Einberufung des Reichstags und
der Anordnung von Neuwahlen zu
frieden geben werden. Andererseits
verlautet, daß Truppen von Hcl.
singför und Wordingborg nach Ko

penhagcn gebracht werden sollen.
Die Eisenbahner haben daraufhin
erklärt, daß sie an keinen Truppen
zügen Dienste tun wollen.

König Christian lehnt Kompromiß
Vorschlag ab.

Ein Kompromibborschlag, der ihm
von verantwortlicher Gewerkschaft- -

irrn nemniht w.. ,,s- i3v..mi ivH.vk.HIUI J.HinU UlUC

hr se.rift4 i,,;s-- .

hat sich bereit erklärt, seine Trupsche Erhebung die bereits schwer

tut R S.a r--

ist liMet!

darnicdcrlicgende dcutsck Industrie
noch mehr geMdigt worden und
zwar durch den ungünstigen Ein
slufz, den die Erhebung auf die
Stimmung unter der Arbeiterschaft
ausgeübt hat.

Herr Aorstg gab auch seinem Ve
dauern darüber Ausdruck, daß die
Männer, die an der Spitze der Ne.
gierung stehen, nicht einen höheren
Typ repräsentieren. Die Vertreter
der Arbeiterschaft unter den Mini
ftcrn bezeichnete er als Schwärmer
und Leute, die sich in Experimenten
ergingen und die, gleichviel wie er
folgreich sie auch als Parteiführer
und Gewerkschaftler sein mögen,
kaum die geeigneten Leute sind, um

tcn, namentlich eines Landes, das.
wie jetzt Deutschland, am Abgrund
der nationalen Verarmung und des
Bolsckewisnius

.
stellt

' ' J
' Der Bolschewismus", sagte er.
'.wird eine stete Gefahr für Teutsch.
land bilden, solange die Produktion
in ihrem gegenwärtigen ungesunden
WltttrttlÄ COin f.'U.

Deutschland ist T..nurrlx"!möglich, wenn
das deutsche Volk arbeiten kann.

pcn zum Niederlegen der Waffen
zu bewegen. Er sagte, daß er über
eine tüchtige Armee gebiete, indessen
haben ihn Mangel an Muninon
und Nahrungsmittel gezwungen, j

das von der Regierung gemachte
Anerbieten anzunehmen. Ich werde
jeden Kommunisten, der sich meinen

Anordnungen widersetzt, eigcnhän
iic, erschicken", sagte er. Es werden
jedoch keine weiteren Unruhen be

fürchtet.
Düsseldorf, 2. April. Gestern hat

ocr Vollziehungsausschub der Arbci
ter den von der Ebcrt.Ncaicnlng
angebotenen Ausgleich angenom
men, und somit ist die Revolution j

im Nuhrkal ein überwundener!

v vwin.fcun.vi. vtUltU-Vtl- t IJJCtüUll rr rti 1

könnte, ' xt der Entscheidungfalls der Nigsdag
lick einberufen ..'der italiemscl.en Regierung .nach

ktanopunit. So lautet eme ous,oie viemime eines anocs zu let

5!önig Christian und vom neuen da
Nischen Kabinett abgelehnt und der
Generalstreik rn ganz Dänemark
scheint
, . finitu hrmiHr.

.j vtuu. Mivv'4iv.iV4lU4
zu sein

Won allen &SAAim her Ni?a.
. . 1 " wv...... -

"S veroen nunmeyr evensmütel.
Petroleum. Kerzm und Wasser auf.

espemiert. Soweit ist es zu keinen

f! Ausschreitungen gekommen
IUUJ Die '15D1UP1 inrtr tmiTntinp ruh.
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Essen hier eingetroffene telegraphi
sche Meldung. Führer der Kommuni
stenarmee hatten sich anfänglich da
Iiitt nfmikrr finft sie Itpfinr l'rim....' 1 - -- L i -

pfend sterben, als sich dem Ultimo.
tum der Ncoierung bcugm woll
ten. gestalten aber schließlich, daß
die Entscheidung der Majorität des
BollziehunSausschiisfez maßgebend
sein soll. Das Übereinkommen
wurde auf Grund der Bielefeld
Bedingungen getroffen. Es derlau.
tet, daß. sobald die Armee der Kom
munisten und die Arbeiter dem
Uebereinkommen entsprechen, man
diesen genügend Zeit geben wird,
um die Wassen niederzulegen und
sich friedlichen Beschäftigungen hin
zugebe ' - l: ..

Kopenhagen, 2. April. Der Exe.
kutivausschud der Radikalen in j

Berlin hat gestern entschieden, kei
nen Generalstreik anzuordnen. Man '

will das Resultat der Verhandlun
,Wm CXt 1k Cf

lm mTlAuf,tandischen lm
abwarten, ehe man ich zu einer der- -

i"" S3U tT1' Begonnen.

SDie iinabWaigen otettmom. Sfif"' oi "W"? nem

ten machen bei dem Verlangen MlZ" thJLJZ
einem Generalstreik mit SSLZ
S;SÄ gemeink

hat ei mung verweigerte: .Die Ankundl'

SXZ-- ä Sfi?t'!n lmg der italienischen Regierung
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USnig Schorsch" übt
Uritik an lvilson

Soll zwei' japanischen Diplomaten
gegenüber Wll,on als Ruhe

störer bezeichnet haben.

Tokio; - 2 April. In japanischen
diplcinatlichcn Kreisen verlautet.
daß das, was König George pen
Japanern Baron Mikano und Mar
quiö Saionii im Vertrauen während
einer Audienz im Biickingham Pa-
last mitteilte, zur schleunigen Auf
lösung des japanischen Landtags ge.
fuhrt hab?. In dieser Konferenz
wurde Herr Wilson. Präsident der
Vereinigten Staaten, erörtert, und
der britische Herrscher war weit da
von entfernt. Herrn Wilson zu kom.

plimentieren. Den beiden Japanern
gegenüber meinte der König, daß
man im Weißen Hause allzu sehr

geneigt sei, die Welt zu regieren
und hege oen Wunsch. Europa nach
den Ideen ' eines demokratischen
Marschierklubs zu rcmodcllicren.

Obige Aeußerungen, ob sie nun
aus Wahrheit beruhen oder nicht,
haben m I'wisscn Kreisen Japans
angenehm berührt. Nichts aber deu
tet darauf hin, daß infolge dessen
eine allgemeine Neuwahl in Japan
stattfinden sollte. Bezeichnend aber
ist, daß die den König von England
in den Mund gelegten Worte von
dem ofnziellen . Oman., Des . Ministe
riuuts des Äeußcren Gaikg Mo ver.
ofsentlicht worden sind; und das
läßt tief blicken. ...

Protest der Bergleute
gegen Preiserhöhung

New Vork, 2. April. In dem
Mine Workers Journal wird an
leitender Stelle erklärt, daß die den
Bergleuten gewährte Lohnerhöhung
von 21 Prozent nicht zu einer Stei-gerun- g

der Kohlenpreise von 65
Cents bis zu $1.50 berechtige. Die
Erhöhung der Produktionskosten
würde höchstens 40 bis 50 Cents
für die Tonne betragen, daher muß.
ten die Berzleute jede Verantwort,
lichkcit für die Preissteigerung ab- -

lehnen. Die Vcrbandsbeamten cr
klären, daß eine ungerechtfertigte
Preiserhöhung der Kohlen ernstliche

Unzufriedenheit, unter den Bergleu-
ten hervorrufen würde. Sie be-

haupten, daß die Regierung durch
Aufhebung der Preisbcschränkung zu
gegenwärtiger Zeit einen schweren
Irrtum begangen tind den Gntben.
bcsitzent in die Hände gearbeitet
hat. .

Ueber Rache sttr die
Ermordung Liebknechts

Berlin. 2. April. Ein tragi-schc- s

Nachspiel zu der Ermordung
des Sozialistenführcrs Dr. Karl
Liebknecht hat sich in Friedrichs-Hafe- n

ereignet.
Hauptmann Pflugartung, der sich

unter den Offizieren befand, welche
Liebknecht und , Rosa Luxemburg
eskortierten, als die beiden getötet
wurden, wollte in einem Zwtomobil
in Gesellschaft von Freunden nach
Berlin abfahren. Ein Streit ent
stand zwisckcn Pflugarwng und

'"'" Handlungen chen. da man fürder neue Rigsdag zusammentreten. hmhJ - ffrT,s;rt,, .

würde, aus dem Amt scheiden.

Stimmung stark anti'monarchisch.
Die Straken lrrnnrn fiphpm nhpnh

mit Menschcnmassen dicht gedrängt,
de imm'r W , für die im Falle des Versagens
b tSSMlff-- Unterhandlungen vorgeschlage""Zr,L""X," ". iD.

artigen Maßnahme versteht. Da dienur eine Produktion von etwas über
Handlungen nunmehr einen zu-- l Prozent der Normalernte zu er- -

jCents die Tonne gestiegen.
In St. Louis ist die Fabrikkohls

um 5 Cents, diejenige für den
Hausbedarf um 80 Cents per
Tonne gestiegen.

In San Francisco kostet bt
Tonne Kohle heute $1 mehr wie letz
ten September: dort bezahlt man
$14.50 die Tonne.

Springfield, Jll.. hat einen Prei&
aufschlag von 45 Cents zu verzeich

nen. .,

Händler in Lincoln, Nebraska
sagen, daß man sich auf eine Preis
erhöhung von 25 Cents gefaßt ma
chen müsse.

Die Erhöhung der Kohlenpreise
haben eine solche des Baumaterial
im Gefolge 'gehabt. Alle Produkte,
zu deren Herstellung Kohle konsu.
micrt wird, sind teurer geworden.

wilson kein Nandidat '

im Staat Georgia
Atlanta, Ga.. 2. April. Nach

einer Bekanntmachung deS demo
kratischen Staatskomitees wird dei
Name des Präsidenten Wilson nicht
auf den deniokratischen Wahlzetteln
für die Vorwahlen erscheinen. In
der , letzten Minute wurden genü
gend Namen von den eingereichten
Petitionen ztwückgezogen, um den'
Namen des Präsidenten ' zu elimi
nieren.

Ueine Uupons nach
Deutschland schicken

' New Fork, 2. April.-- Jn hiesige
Bankkreisen sind Mitteilungen aus
Deutschland eingetroffen, in denen
davor ' gewarnt wird, bis auf wei
teres Koupons oder andere Wert
Papiere zur Einlösung nach Deutsch
land zu schicken. Bei der Sendung
solcher Papiere werden- - neuen Be
stimmungen zufolge gewisse Forma
litäten zu erfüllen sein, deren Natur
hier noch nicht genau bekannt ist.
So wird zum Beispiel einer Mit
teilung zufolge ein Affidavit auszu
stellen fein. Man nimmt an, daß eö

sich um eine Erklärung darüber han
dclt, daß die betreffenden Papier
Eigentum eines Ausländers

'
sind

und deshalb gewissen Formen der
Besteuerung nicht unterliegen.

Besitzer von in Deutschland ein.
lösbaren Kupons oder Wertpapieren
sollten mit der Absenkung warten
bis die neuen Vorschriften hier ge
nau bekannt sind, damit sie sich da
nach richten können. Die neuen Ve
stimmungen werden emgekündigt,
sobald sie hier eingetroffen find, ,

Anfrnhr in Philadelphia. '
Philadelphia. 2. April. Hunderts

Mieter versuchten, einen Deputy.
sheriff, der die Familie Georg
Glaßmire aus einem Hause setzte, zu
lynchen. Das Haus war verkauft
worden, indessen weigerte sich Glaß
mire, die Wohnung zu räumen. Dia
ganze Polizeireserve mußte aufge
boten werden, um den Beamten vor
der Volkswut zu schützen.

Schadenfeuer i Jdahs.
Buhl, Jdaho, 2. April. Durch

eine Feuersbrunst, welche eine zeit
lang das ganze Geschäftsviertel mit
dem Untergang 'bedrohte, wurden
vier Gebäude, von denen daS Stone,
Theater das größte war, in Asche

gelegt. Tas Feuer, das, um 2:30
morgens um Ausbruch kam. der.
ursachte einen Schaden von über
$100 000. Ein beftiger Wind und
niedriger Wcisserdnick hinderten d
Arbeit der Feuerwehr. .

Nalrnnqstangkl droht New ?l"rk.
Der Streik der Hafmarbi'iter droht

die Zufuhr von krischen Nasiru,aS.
Mitteln in N'w ?)ork abzuschneiden.
da die Fäbrsanssfe und andere V

kehrsmittel lahmgelegt sind. Di
Vcrbandsführex schätzten die Zahl

Ausständigen auf 6.000 Mann.

Für Omaha Mid Umgebung' fül
Nebraska und , für Iowa: Bcwölb
und unbestimmt heute abend. Wenij
Wechsel i der Temperatur.

Chicago, 2. April. Wie Kohlen
Händler des. Mittelwestcns heute
sagen, wird der Preis der Kohle von

morgen ob in die Höhe gehen; die

Konsumenten müssen für die er

höhten Kohlenpreise aufkommen.
Mit den: gestrigen Tage ist die

Prciregulation seitens der Bun
desregierung in Wegfall geraten,
und die Kohlengrubenbesitzer haben
eine sofortige Preiserhöhung ange
kündigt.

Heute verkauften Kohlenhändler
die Kohle noch zu Preisen, wie sie im

Monat März üblich waren; dieser
Umstand aber ist darauf zurückzu
führen, daß die neue Preisliste
ihnen, noch nicht zugestellt worden
ist. Der Prcisaufschlag wird sich auf
zwischen 23 Cents bis zu $1 per
Tonne beziffern.

Chicago Händler erklärten heute,
daß morgen eine Preissteigerung
angekündigt werden wird. Pocahon
tas Kohle ist bereits um ZI per
Tonne im Preise gestiegen; alle an
dere heute bestellte Kohle wird noch

zu Märzpreisen abgeliefert werden.
Preissätze für zukünftige Lieferun
gen werden nicht angegeben.

In Jndiana sind die Kohlen
preise bereits aufgeschlagen; Jndiana
Nutkohle ist heute um 25 Cents die

Tonne teurer; West Virginia Ka.
nal Kohle kostet 60 Cents per
Tonne mehr. '

In Detroit. Oklahoma City, St.
Paul und Denver ist bisher noch
kein Preisaufschlag erfolgt, Händler
aber erklären, daß 'man mit einem
solchen, rechne müsse. , In Denver
stand der Kohlenpreis heute nied

nger wie tm Marz, da Kohle nur
in geringer Nachfrage steht.

In Deö iMoines ist ein allge
meiner Prcisaufschlag von zehn
Prozent sicher; dieses bedeutet eine

Preiserhöhung von 75 Cents die
Tonne.

Sogar in Los Angeles ist der
Preis der Kohle in die Höhe gegan
gen; dort kostet heute die Tonne
'$16; im vorigen Jahre bezahlte man
$15.

In Milwoukee ist Coke um 75

Präsident wilson wird
Resolution vetieren

Demokraten behaupten, daß zwecks

Umstofzung des Vetos nicht
genug Stimmen da sind.

Washington, 2. April. Von Her
bert W. Walker, KoreZpondcnt der
United Preß. Nach vorgenommener
Umfrage behauptet hervorragende
demokratische Hausmitglieder, daß
nicht genügend Stimmen aufgebracht
wexden können, um die Friedens
resolutton über das Veto des Präsi
denten hinaus annehmen zu können.
Ehamp Clark, der Führer der Demo
kraten im Abgeordnctenhause. und
Abg. Flood. Virginia. Mitglied des
Komitees für auswärtige Angelegen
hciten. behaupten, daß es den Re
publikanern nicht gelingen wird, eine
Zweidrittelmajorität zu erlangen, um
das Veto des Präsidenten zu über,
stünnien.

Präsident Wilson hat Personen, die
ihm nahe stehen, gegenüber erklärt,
daß er die Friedensrcsolution nicht
unterzeichnen wird.

Somit kann man auf einen gcsetz

mäßigen Frieden nur dann rechnen. !

falls sich der Senat und Präsident
auf eine Friedensratifikation geeinigt

Hiervon aber durste aber er,t nach
der Wahl die Rede sein, außer der
Präsident bekennt sich zu den Ein
wänden deS Senats. j

Detnokraten rüsten sich zu einem,
Angriff auf die nunmehr günstig
einbcrichtete Friedensresolutton. Die,

Kamvagnelettern als Material gegen
öie Republikaner benutzt werden.
Dieses geht aus einer Aeußerung
deS Vorsitzenden des demokratischen
canonatromuees uummmgs yervor.

welcher sagte: Die Resolution de-

deute die niedrigste Ehbe moralischer
Unfähigkeit, auf welche rcpublikani.
sche Führung gesunken i

Italien nimmt wilson's
Plan für Flume an

D'Annnnzio muß entfernt werden;
U. s. ohne Nachricht über die

Angelegenheit.

Trieft, 2. April. Die italienisch?
Regierung hat Gabriele d'Aiumn
zio benachrichtigt, daß cl.cVPlan

r?. "17 mr-oi- er
Icdtslung Fmmefrage annehmen

.
n6- - Premier Niitt hat etnen ftoc

Trieft entsandt.

Washington 2. April.
rikanische Regierung ist nicht von
der Annahme

r ,
des

t.

Wil on
.

chen Pla,
.

es für oie uneoigung oer
,

aoriati
rjt. rtt' in orage cenaajrmjnar moroen.
rca i..i,ri fjjr. .:. :.. v

3 yuiiuuu iuj um nie in uem
Memorandum des Obersten Siats
vom 9. Dezember angenommenen

cvti.r: ..Si-cv..-i""- ' . -
. " - o

Frage durch direkte Verhandlun,
r.A: . t .

Frage die Entfernung d'Annun.
zios für absolut notwendig halt.
DicS gilt sowohl für den Fall der

! Annahme des Wilsonplaneö, . als

nen Ausführung deö Londoner Ver.
träges, durch welche Fiume den

Jugoslaben zufallt.

GjZterwaaen-Manae- l
eine druckende 5ast

Washington, 2.April. Nach einem
Monat von Pnvatbctneb der Bah
nen sieht sich das Land wieder den
alten Nöten eines Güterwagm
mangels gegenüber. ' Beschwerden
von Fabnkantcn und Verfrachtern
häufen sich im Landwirtschafts.De
partment, im Department des Ju
ncrn und anderen Zweigen der Re
gierung. Die. größte Anzahl der
Eingaben stammt von Müllern, Far
mern undKohlengrubenbcsitzcrn. Dem
Mangel an Güterwagen wird teil.
mntsfi r Sah ftM rtttSmi
UVl WU)IV ua vlii itim,iiiJtit 4iti'

sen für Bedarfsartikel gegeben.
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willst Du 1
ein (Vfteropser

bringen?

Die Ostcrwoche hat begonnen.
Es ist die Gcdenkwoche a die --

E allcrbarmende Liebe, die Licht
und Hoffnung in bedrängte r
Meoschenherzen gebracht hat. -
Anstott Not und Elend, anstatt
Leiden und bittcrem Hnnger -
sollten in diesen Tage Glück

und Sonnenschein in der gan
zen Welt herrsche.

Wie aber ficht es in unserer --

- alten Hcimat anö? Abgehärmte
Mutter blicken mit Vcrzwcif ß
k ti Ihr firtTfiHtstittftiifiM
IH1IU IIMI HH. UUIVUWl l UllKk H

worth Straße. Omaha. Die
Hilfsgesellschaft sorgt dafür, -
daß kö prompt hinüber ge

acht wird, damit in den -
Hausern der Trauer strahlende H

Osterfrcude erwacht! -
niiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiifiiiiiiTi

und zwar ohne bei der Arbeit das
Bewußtsein zu haben, daß eS sich für
andere aufopfert."

lvinterweizen-va- u

nimmt erschreckend ab

.. Chicago. X April. Die diesjährl
ge Produktion an Winterweizen wird
von kundiger Seite auf 600,000,000
Büschel eingeschätzt, wird also gegen
die lcbtiähriaen Ernte von' 800.000..
000 Busche! um 37 Prozent abfal.I

'len. Da die letzte Ernte auf 95.S
Prozent des Normalertrages veran-- 1

scklaat wurde, stekt für dieleSkr ,

i

warten. Man schätzte die mit Weizen
besäte Bodenfläche auf nur 5.000,.
000 Acres.

Stadt-Angestell- te

arbeiten wieder

Chicago, 2. April. Die streiken.
bm städtischen Angestellten sind
wieder zur Arbeit zurückgekehrt,

ackdem ilmen berwrackm würd?.
ihre Beschwerden einem Schiedsge
rickt ,ur SckZicktuna unrerfifpiti'rt an '

wollen. Dem Vernehmen nach wer l

den heute 1100 Mitglieder der
städtischen Feuerwehr ihre Resigna j

tion einreichcn, die am 7. April in
Kraft treten soll. Sie verlangen
Of, .fT, ff if.o CTl..uk '
;iUiJttlUIi lyit K,VlH:V. KjiiUW

nicistcr. O'Connor hat erklart, daß
die Plätze der Ausständigen - durch ,

Zivilisten besetzt werden würden..

New York plant Gesetze
gegen Sozialisten

Albany. N. F., 2. April. Ver.
schiedene Vorlagen werden heute der
Assemblq eingereicht werden, um der
sozialistischen Partei im Staate die
Anerkennung zu verweigern. Die

uf"X Z SB n SHS
mit aufgepflanzten Bajonetten durch
öie Straßen m dem Bemühen die

Ordnung aufrecht zu erhalten und
Volksaniammluna? ,1, crhsh I

t ..

Das königliche Schloß' sowie die

Regierungsgebäude werden von star
ken Trupcnabtcilungen bewacht und
in der unmittelbaren Nähe des
Schlosses sind Maschinengewehre auf
gefahren worden.

Wie die Führer der Arbeiter und
der Sozialdemokraten versichern.
werden innerhalb von 24 Stunden j

der gesamte Bahnbetrieb, der tele
graphische und der telephonische Ver !

'kehr, der Straßenbahnbetrieb und
der Dampferverkehr ruhen, die elek

irischen Kraftanlagen werden den i

Verrieb einstellen, es werden keine,
Qtfimioti ovA'issi itnV vfrtvSnIUIVU MUU UU3CiVLlll
wird, wie sie versichern, eine proviso
rische sozialdemokratiscke Regierung
gebildet werden, welche die Abdan
kung des Königs verlangen wird.

. Kopenhagen, 2. April. Der an ß

gekündigte Generalstreik ist während
der Nacht in Kraft getreten. Nach
einer Konferenz mit dem Staatsrat
soll der König sich entschlossen haben,
den Reichstag aufzulösen und Neu
wählen für den 23. April anzusct
zen. Den Truppen zum Schutze des
Palastes wurden scharfgeladene Pa-

-
zu geben. -
Gesundes Wachstum

von Nachbarstädten.- -

Washington, 2. April. Vom -
NN?1lärll"i' taArfwn Kia frtTYrSflrt

,iiiM-Mi- H'llUWIl VII. IWIHUIUl,"

' ' v - I

. ,u rx I. rtrv j vueii iL'Hicn iu rtnirrpn iittt nnpr -
14.4 Prozent zugenommen. -

.Herr Wilson ist nicht Amerika', -
schreibt der römische Messagero.
Und Welch ein Unsinn!" bemerkt
dazu HarvmS Wcekly. George Har
vey kann recht boöhaft sein.

irieocniieuenoen maus nehmen, ,

wird man keinen Generalstreik, an,
ordnen.

Kapp-Putsc- h schädigte Industrie.
Berlin. 2. April. Wie Conrad

Weichensteller der
M?ififiH Zlt4Zftt

, w...whv fvuv
' I

Chicago, 2. April. Am Donners,
tag abend find 650 Weichensteller der
Chicago, Milwcmkce und St. Paul
an den Streik gegangen, weil sie die
Wicdereinstcllung eines Aardmeistcrs
verlangen, der zu Anfang des Krie

es wegen angeblicher prodeutscher
Aeßerungen entlassen worden war.
Tia lfrmrt ttrtt'Avn S ? k ,
A-l- t W4tV.li.ti, HUUIVII, VUl lt QU

aleichcr Zeit Forderungen auf höhere
Löhne einreichen werden. Von den
verbandsbcamten wird erklärt, daß
die Gerüchte über geheime Anord

nung eines Ausstandes von Ange
stellten der Rock Island Linien un
begründet sind. Dagegen wird eine
Abstimmung über einen Streik vor
genommen, über welche die Resultate
nicht vor Freitag eingehen können.

Nitti Ministerium
fest im Sattel

Rom. 2. Apnl. Trotz der Op.
Position der Sozialisten hat das
m::r..:. m:u: :. rr- -
wiimiiciium u k ivmivuv ci
italiemschen Angelegenheiten wieder
in fester Hand. Ermutigt durch daS
Vertrauensvotum der Deputierten
kaminer setzte die Regierung die Vor
laze gegen riegswucherer aus mej
Tagesordnung und verwarf dieselbe f
mit leichter Mühe. Diese von den
Sozialsten eingebrachte Maßregel
beabsichtigt die Konfiskation der
übermäßigen Profite der Kriegs
industric. Der Abgeordnete
erklärte, daß die italienische Einwan
derung in die Vereinigten Staaten
aufgehört habe, uno oas sich m Zu
kunft ein großer produktiver Strom
italienischer Energie nach Brasilien
ergießen und Deutschland verdrän
gen werde, welches sich dort vor dem

Kriege breitgcmacht habe. io

eine Vortage mm-- rgatma- - trotten verabreicht, mit dem Befehl,tton von dm Wahlzetteln l aus, dis'f alle Volksansammlungen Feuer

örtlichen Kommunisten, welche er..haven. :

Bevölkerungözahlen für benachbarte,-Kinde- r? Wollt Ihr ihnen nicht --
übrenden sAliht n.in TOnWTrtn . ,:. rrfrfr.ns k,k?

klärten, sie würden ihn lebend tücht'
von Fricdrichshafen fortlassen. Eine
Handgranate wurde in das Auto-- ,

mobil geworfen. Pflugartung und
einer seiner Begleiter wurden aufs
der Stelle getötet; mehrere andere!
seiner Gäste sowie einige Soldaten,

hat 36,230 Einwohner. ' Seit' 1310 - Bringt Euer Osteropfer! E
ist eine Zunahme von 9.537 Seelen- !- Sendet (surr Arrf lein

Ausländer und Minderjährige aus
nimmt. Eine andere will Organisa.
flrtrtim tlrttl ISeti Mns,i-- w. ,..., ......,
welche die öZsentliche Tätigkeit ihres
Kandidaten nach erfolgter Wahl
kontrollieren wollen.

Die Gcldlage de? Kontinents
Paris. 2 April. Delegaten der

ruroväiscken Mickt? ba
fan nach einer langen Bcsprcchüng
z,er Geldlaze des Kontinents beschlos.
sen, den Umlauf französischer Silber.!
münzen in der Schweiz zu verbieten.
sowie auch den Umlauf fchtwheri

' ' ' v

scher Silbermümen in v ttuMAUiiiLLiui.jm

Frankreich leidet nämlich Mangel an
Silbermunzen. Sie wurdm von
Spekulanten in Mengen nach der
Schweiz gebracht, wo 100 Francs
Papiergeld nur 40 schweizerische
Francs wert find, aber 100 Francs

Silber Wariwert haben.

oder 35.7 Prozent au wrackn!n. t, ?r:nnn,.?xr.tZ? w s;tfs.
die in der Nähe standen, trugenselbe wird von den demokratischenI Nebraska City. Ncbraska. hat.-Gesells- für Mitteleuropa, --

Trevcs 6.279 Emwnkmer? ? fint Ik in - t..rh .:k, 1101W U ! t " V r'M4Vt(,'
i

Verletzungen davon.

Zeitungen steige im Preise.
Chicago. 2. April. Der Chicago'

Herald-Examine- r. die Hearftsche
Morgenzeitung, hat. heute angezeigt,
daß der Preis des Sonntagsblattes
vom näcksten Sonntag an auf 10
KioiA rbobt toitÄ.


